
FALKENSEE I Nicht martialisch,
. sondern voller Lebenslust so
hört sich Orchesterpower auf
brasilianische Art an. Mit ei-
ner Ouvertüre von Carlos Go-
mes begann am Sonntag in
Falkensee ein Konzert des Col-
legium musicum Potsdam.
Der brasilianische Gastdiri-
gent Parcival M6dolo leitete
das Orchester, hatte zum Auf-
takt ein Stück eines Lands-
mannes Gomes mitgebracht.

Gomes, der 1863 in Mai-
land auf Wunsch des damali-
gen Kaisers von Brasilien,
sein kompositorisches Spek-
trum erweitern sollte, tat das
mit Bravour. Seine Oper "Il
Guarany" wurde an der Mai-
länder .Scala uraufgeführt
und an vielen europäischen
und südamerikanischen Büh-
nen ein Renner. Die Verbin-
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dung der Klangkultur ver-
schiedener Kontinente macht
den Reiz des Werkes aus, das
Potsdamer Orchester wusste
damit seine rund 140Zuhörer
in der Heilig-Geist-Kirche zu
überzeugen. Das kräftige Mo-
tiv der Blechbläser brachte er-
frischende Spannung in den
Konzertraum, das Orchester
wiederholte das Motiv gefühl-
voll, ein fast tänzerisch
anmutendes Intermezzo gab
Gelegenheit zum geistigen
Schlendern und Ausruhen,
ehe die Ouvertüre in einem
grandiosen Finale endete.

Dann wurde das musikali-
sche Trommelfeuer erst ein-
mal eingestellt. Parcival M6-
dolo, der auch das Programm
für das Konzert zusammenge-
stellt hatte, führte die Musi-
ker durch ein weltbekanntes
Werk von Iean Sibelius. Bei
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gab es kein Verstecken, da
gab es nur leises Fließen, das
war Gefühl pur. "Noch besser
als gestern", lobte Knut An-
dreas, der Leiter des Orches-
ters. Am Sonnabend hatten

die Musiker bereits inder
Potsdamer Friedrichskirche
ein Konzert gegeberi. <

Mit Robert Schumanns Ou-
vertüre zu .Julius Caesar" hat-
ten sie sich ein selten zu hö-

rendes Werk ausgesucht, die
ungewöhnliche Orchestrie-
rung verlangte den Musikern
einiges ab. Aber auch hier er-
wies sich das CMP als ein
Klangkörper, der in seiner Mi-
schung aus Laien- und Profi-
musikern den Zuhörern ein .
hervorragendes Hörerlebnis
verschaffen kann. Das gelang
auch unter der versierten Füh-
rung von Parciyal M6dolo.
Mit dem "Hirtenknabe" Und
"Zug der Zwerge" von Edvard
Grieg endete das Sonntags-
konzert ganz nordisch. Die
Musiker und ihr Gastdirigent
ernteten verdient viel Beifall.

Die nächsten Konzerte gibt
das Orchester wieder in Pots-
dam, am 9. Juni lädt es zu ei-
nem Kinderkonzert auf den
Weberplatz in Babelsberg ein
und am 15. Juni wird auf dem
Bassinplatz Händels "Mes-
sias" aufgeführt.


